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LARA WENZ ALS NEUE STUDIENLEITERIN IN DARMSTADT EINGEFÜHRT

Eine schöne Kirche sollte es für ihre Einfüh-
rung sein, da war sich Lara Wenz sicher. So 
wurde sie in der Bessunger Kirche in 
Darmstadt eingeführt. Design liegt der Leh-
rerin für Evangelische Religion und Gestal-
tung am Herzen. Hinschauen, die Hoffnung 
nicht vergessen und Räume dafür offen zu 
halten, das ist ihr wichtig. Besonders unter-
stützt sie das Konzept des dialogischen 
Lernens, das sie im Blick auf die Schüler:in-
nen im Religionsunterricht für elementar 
und zukunftsweisend hält. Im Zentrum des 

festlichen Gottesdienstes stand die Beauf-
tragung durch die Direktorin des RPI, Anke 
Kaloudis. Wegbegleiter:innen sprachen 
Fürbitten, ihr Kollege Peter Kristen leitete für 
die Gemeinde aus Familie, ehemaligen und 
neuen Kolleg:innen einen Bibliolog zur neu-
testamentlichen Geschichte von Lydia. Der 
anschließende Empfang im Freien war von 
der Frühlingssonne verwöhnt. Bildungsde-
zernentin Dr. Gudrun Neebe sprach ein 
Grußwort, in dem sie die besondere Be-
deutung des Unterrichts an Berufsbilden-
den Schulen betonte, für den Lara Wenz 
nun mit verantwortlich ist. Weitere Willkom-
mensworte sprachen u.a. Pfarrerin Carolin 

Simon-Winter, Emanuel Rasche (Bistum 
Fulda) und Martina Holl, Leiterin der Lehr-
kräfteakademie für Berufliche Schulen in 
Darmstadt. Die Regionalstellen des RPI 
schickten Lara Wenz zur Begrüßung indivi-
duelle Spezialitäten aus ihrer jeweiligen Re-
gion, die von Nadine Hofmann-Driesch und 
Katja Simon humorvoll kommentiert über-
geben wurden. Nach einer langen Zeit der 
Vakanz ist die zweite Studienleitungsstelle 
im RPI Darmstadt nun wieder besetzt. Das 
Team in Darmstadt und alle Mitarbeitenden 
im RPI freuen sich auf die Zusammenarbeit 
mit Lara Wenz und heißen sie herzlich will-
kommen. 
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VERSTÄRKUNG FÜR DAS RPI FULDA WIR SAGEN ADIEU, LIEBE ROSI!
Am 25. Juni 2026 wurde Rosi Depner 
im Rahmen des Geschäftsführungs-
tages gebührend in den Ruhestand 
verabschiedet. Geschäftsführung, 
Mitarbeitervertretung und Wegge-
fährt:innen dankten ihr herzlich und 
gaben ihr gute Wünsche mit auf den 
neuen Lebensabschnitt. Wir wün-
schen Rosi Depner von Herzen eine 
segensreiche und erfüllte Zeit und be-
danken uns für ihr langjähriges En-
gagement im Institut.
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Seit Kurzem unterstützt Daniela Jehn mit 
zehn Wochenstunden die Sachbearbeitung 
im RPI Fulda. Sie bringt Erfahrungen aus 
Tourismusmanagement als Stadtführerin 
und Evangelischem Kirchentag mit. Das 
Team der Regionalstelle Fulda freut sich 
über ihre Unterstützung und die vielfältigen 
Erfahrungen, die die Netzwerkerin Jehn 
einbringt.
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NEUES BIBLIOTHEKSPROGRAMM IM RPI
Mit der Einführung von BIBLIOTHECAnext vor gut einem Jahr haben wir unsere Biblio-
theksarbeit zukunftsorientiert weiterentwickelt. BIBLIOTHECAnext ermöglicht eine über-
sichtliche und effiziente Verwaltung unseres Bestandes an allen neun RPI-Standorten in 
einem zentralen Katalog und verbessert interne Arbeitsabläufe. Für unsere Nutzer:innen 
bietet das Recherche-Tool OPEN einen einfachen und flexiblen Zugang zu unseren Medi-
en – auch unabhängig von Ort und Zeit. So können Informationen schneller gefunden und 
Medien gezielt recherchiert werden. Besonders benutzerfreundlich ist zudem die Mög-
lichkeit, das eigene Nutzer:innenkonto jederzeit selbstständig einzusehen und Ausleihen 
zu verwalten.

Anja Badouin
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HESSENTAG IN FULDA – IM HERZEN EINS
alien machen das Motto mit Musik, Bewe-
gung und gemeinschaftlichen Erlebnissen 
erfahrbar und bieten auch nach dem Hes-
sentag wertvolle Impulse für Religionsunter-
richt und Schule. Spiele, kreative Aktionen, 
Fantasiereisen, Lieder, Rap, Backideen und 
eine Mitmachaktion laden Kinder dazu ein, 
Gemeinschaft aktiv zu erleben. Die Baustei-
ne sind niedrigschwellig, flexibel einsetzbar 
und fächerübergreifend nutzbar. So erfah-
ren Kinder weit über den Hessentag hinaus: 
Menschen sind unterschiedlich – und doch 
verbindet uns etwas Wesentliches. Im Her-
zen sind wir eins.

„Im Herzen eins“ – das Motto des Hessen-
tags 2026 wurde in Fulda lebendig. Vom 12. 
bis 21. Juni 26 gestalteten die EKKW und 
EKHN sowie das Bistum Fulda erstmals ein 
gemeinsames kirchliches Programm. Mit 
großem Erfolg: Mehr als 100 Veranstaltun-
gen begeisterten Besucher:innen jeden Al-
ters. Zu den Höhepunkten zählten der öku-
menische Gottesdienst mit über 5.000 
Teilnehmenden sowie die vier Herzensorte, 
die zum Verweilen, Mitmachen und Begeg-
nen einluden. Eigens für den Gottesdienst 
komponierten Katja und Dr. Björn Simon aus 
Rodgau das Lied „Im Herzen eins“. Passend 
dazu entwickelten das RPI, die Schulabtei-
lung des Bistums Fulda, das Kinder- und 
Jugendkantorat der EKKW sowie die Kin-
der- sowie das Jugendpastoral der Region 
Fulda ein vielfältiges Materialheft. Die Materi-

DEZERNATS-STUDIENTAG 2026: KIRCHE UND KI
Am 11. März trafen sich die Mitarbeitenden 
des Bildungsdezernats zu einem Studien-
tag unter der Überschrift „Kirche und KI“. 
Vor dem Hintergrund der Entwicklungen in 
diesem Bereich widmete sich die Veran-
staltung der Frage, welche Chancen, Her-
ausforderungen und Grenzen KI für kirchli-

ches Bildungshandeln mit sich bringt. Der 
Referent Prof. Johannes Heger von der 
Universität Würzburg führte fundiert und 
praxisnah in aktuelle Entwicklungen rund 
um Künstliche Intelligenz ein. Am Nachmit-
tag boten Workshops wie z.B. „Bau eines 
KI-Agenten“ und „KI-Bilder und Bias“ die 
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IMPULSE FÜR EINEN RELIGIONSUNTERRICHT DER ZUKUNFT:  
DAS “RELIFLEX-MODELL”
Im Rahmen einer Konsultationstagung am 7. Mai 26 in Frankfurt 
am Main – einem Treffen der Studienleiter:innen des RPI, Leiter:innen 
des Referates für Schule und RU sowie der Kirchlichen Schulämter 
der EKHN, des Schulreferats und Bildungsdezernats der EKKW – 
erläuterte Thorsten Dittrich, OKR aus der Nordkirche, das soge-
nannte „Reliflex-Modell“. Dieses Modell denkt RU nicht ausschließ-
lich monokonfessionell, sondern berücksichtigt unterschiedliche 
Organisationsformen je nach regionalem und schulischem Kon-
text. Es unterscheidet drei Arten der Gestaltung: Einen monokon-

fessionellen und einen multiperspektivischen RU sowie eine Ko-
operation zwischen den Fächern Religion und Ethik bzw. 
Philosophie. Ziel ist ein Religionsunterricht, der auf gesellschaftli-
che Vielfalt reagiert und zugleich konfessionelle Profile sichtbar 
macht. Vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Einführung und 
Etablierung konfessioneller Kooperation im Religionsunterricht in 
Hessen erwies sich die Konsultationstagung als konstruktiver Im-
pulsgeber, Religionsunterricht weiterzudenken und darüber in ei-
nen fachlich fundierten Austausch zu treten.
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Möglichkeit zur praktischen Auseinander-
setzung. Der Dezernats-Studientag ermög-
lichte einen konstruktiven und reflektierten 
Austausch darüber, wie Kirche die Ent-
wicklungen rund um KI aktiv, verantwor-
tungsbewusst und menschenorientiert mit-
gestalten kann.

Das rpi praktisch-Heft 4-26 mit dem Material findet sich hier: 
https://www.rpi-ekkw-ekhn.de/fileadmin/templates/rpi/normal/material/rpi-praktisch/ 
Im_Herzen_eins_rpi_praktisch_2026.pdf

https://www.rpi-ekkw-ekhn.de/fileadmin/templates/rpi/normal/material/rpi-praktisch/Im_Herzen_eins_rpi_praktisch_2026.pdf
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